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Mit dem Tod von Jean-Marie Le Pen am 7. Januar 2025 im Alter von 96 Jahren verliert
Frankreich eine der kontroversesten Figuren seiner politischen Geschichte. Als Mitbegründer
des Front National (heute Rassemblement National) prägte er über fast sieben Jahrzehnte die
extreme Rechte – polarisiert und geprägt von einer Vita voller Skandale und Verurteilungen.

Ein lakonisches Abschiedswort aus dem Élysée

Die Reaktion des französischen Präsidenten fiel nüchtern aus. In einer knappen Mitteilung
bezeichnete das Élysée Le Pen als eine „historische Figur der extremen Rechten“, deren Rolle
in der öffentlichen Sphäre „nun dem Urteil der Geschichte“ unterliegt. Präsident Macron
sprach den Angehörigen und Nahestehenden Le Pens sein Beileid aus, ohne dabei näher auf
dessen politisches Erbe einzugehen.

Diese Zurückhaltung ist bezeichnend für die komplexe Wirkungsgeschichte Le Pens, der
sowohl Bewunderung als auch Ablehnung auf sich zog.

Ein Leben im Schatten von Kontroversen

Jean-Marie Le Pen war weit mehr als nur ein politischer Akteur – er war ein Symbol. Sein
Lebensweg, gespickt mit Skandalen, zeichnete ein Bild eines Mannes, der bewusst die
Grenzen des Sagbaren verschob. Verurteilungen wegen Volksverhetzung, Anstachelung zum
Rassenhass und Leugnung von Verbrechen gegen die Menschlichkeit begleiteten ihn ebenso
wie die anhaltende Unterstützung seiner treuen Wählerschaft.

Für viele war Le Pen ein Visionär der nationalistischen Bewegung, ein Vorkämpfer für
Frankreichs Identität und Souveränität. Andere sahen in ihm einen Demagogen, dessen
Reden Spaltung und Ressentiments schürten.
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Reaktionen auf seinen Tod

Die Reaktionen auf Le Pens Tod fielen – wenig überraschend – unterschiedlich aus.

Auf der rechten Seite des politischen Spektrums würdigten Politiker wie Jordan Bardella,
Vorsitzender des Rassemblement National, ihn als „visionären Vordenker“, der „Frankreich
gedient und seine Identität verteidigt“ habe.

Die Linke hingegen blieb kritisch. Jean-Luc Mélenchon, Anführer der France Insoumise,
betonte: „Der Respekt vor den Toten und dem Schmerz ihrer Angehörigen löscht nicht das
Recht aus, ihre Taten zu bewerten.“ Er rief dazu auf, den Kampf gegen die von Le Pen
vertretenen Ideologien – Rassismus, Antisemitismus und Islamophobie – fortzusetzen.

Le Pen und die französische Politik

Le Pen war eine kämpferische Figur, die nicht nur die extreme Rechte prägte, sondern auch
die politische Landschaft Frankreichs nachhaltig beeinflusste. Seine Teilnahme an der
zweiten Runde der Präsidentschaftswahlen 2002 war ein Schockmoment für Frankreich und
offenbarte die tiefe gesellschaftliche Spaltung.

François Bayrou, Premierminister, würdigte diese kämpferische Seite Le Pens: „Man wusste,
wenn man ihn bekämpfte, welch ein Kämpfer er war.“ Dabei blieb er jedoch diplomatisch und
ging nicht weiter auf die ideologischen Inhalte ein, für die Le Pen stand.

Urteil der Geschichte

Die Frage, wie Jean-Marie Le Pen in Erinnerung bleiben wird, ist komplex. Für seine Anhänger
bleibt er ein Kämpfer für Frankreichs Souveränität, ein Mann, der den Finger auf die Wunden
der Gesellschaft legte. Für seine Gegner ist er ein Symbol des Hasses, dessen Worte und
Handlungen die Gesellschaft gespalten und tiefe Wunden hinterlassen haben.

Ob als Held oder Antagonist – Le Pens Einfluss auf Frankreichs Politik ist unbestreitbar. Doch
während die Welt auf sein Vermächtnis blickt, bleibt die entscheidende Frage: Wird die
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Zukunft Frankreichs durch die von ihm geschaffenen Konflikte geprägt sein, oder gelingt es,
Brücken zu bauen, die über seine Ära hinausweisen?

Nur die Zeit – und die Geschichte – werden diese Frage beantworten können.


